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Nord Variante

Es geht um das WernerFeld

Die Stadt Bochum veröffentlichte im 
Sommer 2016 Pläne, im Rahmen der 
Entwicklung der Opelflächen II und III 
sowie des Güterbahnhofs Langen-
dreer im Bochumer Osten eine Straße  
durch das Landschaftsschutz-
gebiet "Werner Feld" (Nord-Variante) 
zu bauen.
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Die Erschließung der 
Flächen der ehemaligen 
Opel-Werke II und III als 
Gewerbegebiet

Ziesack
Tankstelle

Warum die Nord-Variante und eine mögliche Bebauung 
des Werner Feldes?
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Warum die Nord-Variante und eine mögliche Bebauung 
des Werner Feldes?
Auszug aus dem Entwurf zum Regionalplan Ruhr (April 2018)
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Opel III

Güterbahnhof [24]

w
w
w
.w

e
rn

e
rfe

ld
.d

e



www.wernerfeld.de / www.profeld.de Dezember 2018 5

Die Erschließung des 
Güterbahnhofs Langen-
dreer als Gewerbegebiet.

Warum die Nord-Variante und eine mögliche Bebauung 
des Werner Feldes?
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Varianten der Verkehrsführung zur Erschließung der 
Gewerbe auf den Opelflächen II und III

[23]

Variante Nordwest

WestLink II

Opel III Opel II

Variante Nord
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Varianten der Verkehrsführung

Nord Variante
(auch Umgehung Somborn)
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Varianten der Verkehrsführung

Nord-Variante
(auch Umgehung Somborn)

Quelle: Ingenieurgesellschaft Stolz mbH
Variantenuntersuchung 
Erschließung OPEL Werke
Stand: 24.03.2016

A 40

Schreber-

gärten

Werner
Feld

1

2

1

2

Neue Brücke über den
Werner Hellweg

Neue Auffahrt auf die
A 40 
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Varianten der Verkehrsführung

2.Erschließung nach Westen

Variante 2a: 
Anschluss über die Werner Straße an die 
A 40, Auffahrt Bochum-Werne
• entlang der Bahntrasse nach Nord-Westen
• dann entlang der Straße Arnoldschacht nach Norden
• den Werner Hellweg kreuzend
• quer durch das Naherholungsgebiet bei den 

Harpener Teichen
• auf die Werner Straße
• über die Auffahrt Bochum-Werne auf die A 40

Variante 2b: 
Anschluss über Werner Hellweg auf die 
A 43, Auffahrt Bochum Laer 

• entlang des Güterbahnhofs Langendreer
• dann entlang der südlichen Bahntrasse nach Westen
• nördlich des Gewerbegebiets Mansfeld, die Bahn-

trasse kreuzend
• am Rande des Gewerbegebietes Mansfeld auf die

Industriestraße
• auf den Werner Hellweg
• über die Auffahrt Bochum-Laer auf die A 43
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Varianten der Verkehrsführung

Vorschläge der Bürgerinitiative (BI) WernerFeld:
Erschließung über den WestLink oder den WestLink II und der optimierten B 235

• Ein Verkehrsgutachten (Stand April 2016) [2] kommt zu dem Ergebnis, dass eine Nutzung der Opel-
Werksflächen von bis zu 25 ha über die B 235 abgewickelt werden kann. 

• Erst bei der Nutzung der gesamten, auf den Opel-Flächen II und III zur Verfügung stehenden Flächen 
als Gewerbegebiet sehen die Verkehrsgutachten [1, 2] die Notwendigkeit einer weiteren Verkehrsan-
bindung an eine Autobahn. 

• Die (optimierte) B 235 kann bis zu 2.600 Kfz/h vertragen [11].
• Verkehrsaufkommen für 

- 50 ha Gewerbegebiet  (Opel II und III) ➔ 1.696 Kfz/h [1] 
- 65 ha Gewerbegebiet  (Opel II und III sowie 

Güterbahnhof Langendreer) ➔ 2.210 Kfz/h (Schätzung)
 auch die sanierte B 235 käme in die Nähe ihrer Belastungsgrenze
 Lärm- und Staubbelastung 

• Deshalb hat die BI WernerFeld für den Fall der Erschließung des Güterbahnhofs Langendreer als 
Gewerbegebiet Erschließungsvarianten ausgearbeitet, die möglichst keine Freiflächen vernichten: 
Anbindung der möglichen Gewerbeflächen 
 an die A 40 über eine nach dem Stand der Technik optimierte B 235 
 über den WestLink oder den WestLink II an die A 43.

• Der Strukturausschuss der Stadt Bochum hat am 22.02.2017 und am 27.09.2017 beschlossen, den 
WestLink und den WestLink II bei den zukünftigen Gutachten und Machbarkeitsstudien zu prüfen.
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Varianten der Verkehrsführung

Vorschlag der Bürgerinitiative WernerFeld:
Ganzheitliches Konzept zur Erschließung über den WestLink und der optimierten B 235
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Varianten der Verkehrsführung

Vorschlag der Bürgerinitiative WernerFeld:
Ganzheitliches Konzept zur Erschließung über den WestLink und der optimierten B 235

• Mit ca. 1,9 km Länge eine sehr kurze Anbindung an eine Autobahn.
• Verlauf der Erschließung befindet sich vollständig auf Bochumer 

Stadtgebiet.
• Einfache Anbindung an die A 43.
• Die geplanten Gewerbegebiete (Güterbahnhof – Opel-Werksflächen) sind 

direkt miteinander verbunden. 
• Anbindung des Gewerbegebietes Mansfeld.
• positive Auswirkungen auf die durch die Bahntrasse bislang isolierten 

Stadtteillagen.
• positive Auswirkungen im Bereich des Tunnels am S-Bahnhof-Langendreer.
• Geringe Eingriffe in Stadtökologie und Stadtklima.
• Keine Vernichtung von für die Stadtteilbewohner wertvollen Freiflächen.

• Intensive Abstimmung mit der DB AG erforderlich.

Vorteile:

Nachteil:
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Varianten der Verkehrsführung

Vorschlag der Bürgerinitiative WernerFeld:
Ganzheitliches Konzept zur Erschließung über den WestLink II und der optimierten B 235
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Varianten der Verkehrsführung

Vorschlag der Bürgerinitiative WernerFeld:
Ganzheitliches Konzept zur Erschließung über den WestLink II und der optimierten B 235

• Mit ca. 1,9 km Länge bietet der WestLink II ähnlich wie der WestLink eine sehe 
kurze Anbindung an die Autobahn A 43.

• Der Verlauf der Erschließung befindet sich vollständig auf Bochumer Stadtgebiet 
und größtenteils auf bereits bestehenden Straßen.

• Es besteht eine einfache Anbindung an die A 43.
• Die geplanten Gewerbegebiete (Güterbahnhof – Opel-Werksflächen) sind direkt 

miteinander verbunden. 
• Eine positive bauliche Auswirkung im Bereich des Tunnels am S-Bahnhof-

Langendreer ist möglich. 
• Verkehrsteilnehmer haben die Alternative, auf die A 40 und dann in West-Ost 

Richtung oder auf die A 43 und dann in Nord-Süd-Richtung zu fahren. Anders als 
bei Realisierung der Nord-Variante ist durch die Realisierung von zwei An-
bindungen an das Autobahnnetz eine Reduzierung der Verkehrsdichte im 
betrachteten Straßennetz zu erwarten. 

• Unwesentliche Eingriffe in Stadtökologie und Stadtklima.
• Keine Inanspruchnahme von für die Stadtteilbewohner wertvollen Freiflächen. 

• Im Vergleich zum WestLink entfällt die stadträumlich positive Auswirkung auf 
die durch die Bahntrasse isolierten Stadtteillagen.

Vorteile:

Nachteil:
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Starke Argumente gegen die Nord-Variante

Optimierung der B 235 nach dem Stand der Technik
• Ein Verkehrsgutachten [1] rechnet das Verkehrsaufkommen bei der Bewirtschaftung der gesamten auf den 

Opel-Flächen II und III zur Verfügung stehenden Flächen durch Gewerbebetriebe auf 1.696 Kfz/h hoch.
• Die B 235 ist vierspurig angelegt und gem. der Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) [11] für ein 

Verkehrsaufkommen mit Linienbusverkehr zwischen 1.600 und 2.600 Kfz/h durchaus zu ertüchtigen.

➢ Aus unserer Sicht sollte die B 235 und insbesondere ihre Knotenpunkte nach dem Stand der Technik optimiert 
werden.
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Starke Argumente gegen die Nord-Variante

Zwischenbericht des Stadtbaurats zu den Erschließungsvarianten vom 07.11.2018

Auszug:
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Schwache Argumente für die Nord-Variante

15 Sekunden gegen das Werner Feld
Ein Verkehrsgutachten aus April 2016 [2] 
• analysiert die Verkehrs-Ist-Situation.
• arbeitet Varianten für die Optimierung der Knotenpunkte aus.
• ermittelt die maximal mögliche Verkehrsbelastung.
• schätzt die Verkehrsqualitätsstufen (QSV / bedeutet: durchschnittliche Wartezeit für Fahrzeuge) 

an den optimierten Knoten-
punkten für die Varianten ab. w
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Schwache Argumente für die Nord-Variante
Knapper Wohnraum
In Bochum sollen 800 Wohnungen pro Jahr gebaut werden

Bevölkerungsprognose für Bochum

V1 Bevölkerungsentwicklung ohne Beeinflussung 
der Entwicklung.

V2 zusätzlich zur Entwicklung gem. V1 wächst die 
Bevölkerung durch Beeinflussung der 
Zuwanderung von Auszubildenden, 
Studierenden, jungen Beschäftigten, Familien 
und Senioren.

V3 zusätzlich zur Entwicklung gem. V2 erfolgt eine 
deutliche Erhöhung des Zuzugs von Familien aus 
den Nachbarstädten.

[26]

[26]

[26]
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Schwache Argumente für die Nord-Variante
Knapper Wohnraum
In Bochum sollen 800 Wohnungen pro Jahr gebaut werden

Bevölkerungsentwicklung in Bochum

• Für den Zeitraum 2000 bis 2010 ergeben sich unter der Annahme, dass in einer Wohneinheit 
im Durchschnitt 5 Personen wohnten, 5.946 frei gewordene Wohneinheiten.

• Setzt man voraus, dass zwischen 2010 und 2017 im Durchschnitt nur noch 2 bzw. 1,87 
Personen pro Wohneinheit wohnten, wurden in diesem Zeitraum 2.597 Wohneinheiten 
benötigt.

• Bleiben 3.349 Wohneinheiten, die einer Nutzung, Sanierung, Vollsanierung oder bestands-
erneuerter Nutzung zugeführt werden könnten.

• Stattdessen soll im Stadtgebiet Bochum 

• auf vorgenutzten Flächen: 26,3 ha
• auf Grün- und Freiflächen: 54,8 ha
• auf Kombinationen aus Freiflächen 

und vorgenutzten Flächen: 27,7 ha gebaut werden. [27]
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Starke Argumente gegen die Nord-Variante

Verstöße gegen den Landesentwicklungsplan NRW

• Der Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) gibt Ziele und Grundsätze für 
die räumliche Entwicklung in Nordrhein-Westfalen vor. 

• Eine mögliche Bebauung des WernerFeldes verstößt gegen die folgenden Ziele und 
Grundsätze:

• Wir haben dies dem Regionalverband im Rahmen des formellen Beteiligungsverfahrens zum 
Entwurf des Regionalplan Ruhr mitgeteilt und gefordert, das WernerFeld weiterhin als 
Freiraum und Agrarbereich auszuweisen.
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Starke Argumente gegen die Nord-Variante
Stellungnahme der Stadt Bochum
zum Entwurf des Regionalplans [28] / Stand  19.11.2018)

Auszug:

WernerFeld
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Starke Argumente gegen die Nord-Variante

Verschärfung der Überschwemmungsgefahr bei Sturzregen

• Schon jetzt kommt es bei Starkregen in der 
− Salzstraße 
− Wallbaumweg
− Oleanderweg
− Am Heerbusch

zu Überschwemmungen, weil das Wasser u.a. vom 
Opel-Gelände abfließt. 

• Das bestehende Kanalisationsnetz kann die Regen-
massen nicht abführen; tatsächlich strömt das 
Wasser aus der überlasteten Kanalisation so stark 
heraus, dass die Gullideckel hochkommen.

• Es ist zu erwarten, dass durch eine weitere Ver-
siegelung der Flächen im Verlauf der Fließrichtung 
des Regenwassers die Bedrohung für die Bürger im 
gefährdeten Bereich steigt.

• Vor diesem Hintergrund sollte dringend von einer 
weiteren Versiegelung von Freifläche in diesem 
Gebiet abgesehen werden.
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Starke Argumente gegen die Nord-Variante
Handlungskarte Klimaanpassung der Stadt Bochum

• Das Werner Feld hat für den Bochumer Osten und Lütgendortmund eine wichtige klimarelevante Funktion.
• In der Handlungskarte Klimaanpassung der Stadt Bochum ist ein Teil des Werner Feldes bereits als wärmebelastet 

gekennzeichnet. 
• Vor diesem Hintergrund sollte dringend von einer weiteren Versiegelung von Freifläche in diesem Gebiet abgesehen werden.
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Starke Argumente gegen die Nord-Variante

Umweltgutachten

• 2008 wurde ein Umweltgutachten zu einem Teilbereich des Werner Feldes erstellt. Hier sollte ein Gewerbegebiet entstehen. 
• Das Umweltgutachten dokumentierte für den Fall einer Bebauung eine insgesamt besonders gravierende Belastung für die 

Schutzgüter
1. Tiere, Pflanzen, biologische 

Vielfalt, Landschaft
2. Boden
3. Wasser
4. Luft
5. Klima
6. Mensch, Gesundheit, 

Bevölkerung
7. Kultur- und Sachgüter

Gesamtbewertung für den Fall einer Bebauung
„Die Umsetzung der Planung wird erheblich nachteilige Umweltauswirkungen auf alle Schutzgüter ausüben.
Aufgrund der hohen Wertigkeit der Fläche und der großen Flächeninanspruchnahme sind die Umweltauswirkungen als insgesamt 
besonders gravierend einzuschätzen.“ 

➢ Wenn diese Bewertung für einen Teilbereich des Werner Felds gilt, dann doch sicher auch für die Gesamtfläche?
➢ Sollten diese Schutzgüter so wenig wert sein, dass das Werner Feld bebaut werden darf? 
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